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Nr 84

Herrenhaus und Einkommenſtenergeſetz

Das Herrenhaus iſt von rn an als die Klippe be
zeichnet worden an der die preußiſchen Reformgeſetze
am Ende ſcheilern möchten Seitdem iſt mit ar von
Goßler allem Anſchein nach das Volksſchulgeſetz in der
jetzigen Faſſung verſchwunden und an der Landgemeinde
ordnung kuriren einſtweilen noch die Mehrheitsparteien des
Abgeordnetenhaufes herum Jnzwiſchen aber hat ſich das
Herrenhaus an das Einkommenſteuergeſetz gemacht und
da iſt denn gleich in der Kommiſſion ein Beſchluß gefaßt
worden der das Geſetz in einem entſcheidenden Punkte ganz
außerordentlich verſchlechtert Und was das Schlimmſte an
der Sache iſt der Finanzminiſter Miqusl hat dieſem Beſchluß

eſtimmtv an erinnert ſich daß die urſprüngliche Regierungsvorlage

als höchſten Steuerſatz 3 Proz vorgeſehen hatte dieſer Satz
ſollte bei einem Einkommen von 9500 M mit 300 M
Steuer beginnen und auch bei den höchſten Einkommen
nicht überſchritten werden ieſer Tarif wurde von der
Kommiſſion und dem Plenum des Abgeordnetenhauſes dahin
abgeändert daß der Steuerſatz von einem Einkommen von
30,600 M ab ſteigen und bei einem Jahreseinkommen von
100,000 M 4 Proz erreichen ſollte Die Kommiſſion des
Herreuhauſes hat nun etwas geliefert was man mit ſehr
vielem Wohlwollen ein Kompromiß der Wahrheit gemäß aher
eine ſchreiende Ungerechtigkeit nennen könnte Sie will für
die Einkommen bis zu 10,500 M die Veſchlüſſe des Ab
geordnetenhauſes annehmen und die geringeren Einkommen
belaſten aber ſie beſteht auf der höchſten Steuergrenze von
3 Proz und will einen für die Millionäre ſteigenden Steuer

ſatz nicht gutheißen Danach würde alſo bei einem Einkommen
von 3000 M ſchon der Steuerſatz von 2 Proz von 4200
Mark ab der Satz von 2 Proz und von 9500 M bis zu

100,000 M Jahreseinkommen und darüber derſelbe Steuer
r von 3 Proz gelten Mit anderen Worten Die Ein
onimenſtener würde nur bis zu der Grenze ſteigen wo die

großen Vermögen anfangen die ſo zärtlich geſchönt werden
W t ein Damm r 500,000 M im v t n

nicht ſtärker zur Steuer heraugezogen werden foll als ſeinNachbar der im Jahre b n eben
Das iſt mit dem Gedanken einer progreſſiven Steuer un
vereinbar und wäre nur zu billigen wenn überhaupt nur ein
feſter Steuerſatz für alle Einkommen feſtgeſetzt und die Quote
niemals erhöht würde Der bekannte ſtaatsſozialiſtiſche Profeſſor
Adolf Wagner verlangt ſogar im Jntereſſe eines gerechteren
Ansgleiches eine Progreſſion von 4 Proz für 50,000 von
5 Proz für 100,000 M und von 6 Proz für 500,000 M
Jahreseinkommen Und in demſelben Augenblick wo dieſe
weitgehende Forderung erhoben wird ſtimmt Herr Migqueél
der ſeinen Steuerentwürfen doch in erſter Reihe einen ſozial

olitiſchen Charakter zuſpxach der Aenderung der Herrenhaus
ommiſſion bei die den Millionären eine in keiner Weiſe zu

rechtfertigende Bevorzugung vor den mittleren Einkommen
verheißt Denn die im Herrenhauſe ausgeſprochene Befürchtung
die großen Einkommen könnten aus Preußen auswandern und
ſich etwa in Thüringen in den ſächſiſchen Herzogthümern an
kaufen wird ernſthaften Glauben nicht leicht finden Wer im
Jahr 100,000 M einnimmt der wechſelt nicht darum den
Aufenthalt weil er ſtatt 3 Proz 4 Proz Steuer bezahlen
muß denn dieſe Erhöhung legt ihm nicht den geringſten
drückenden Zwang auf

Ein freiſinniges Blatt hat feſtgeſtellt daß augenblicklich in
Preußen 2564 Perſonen mit einem Einkommen von mehr als
50,000 M veranlagt ſind von denen 958 in Berlin wohnen
mit rund 100,000 M und darüber ſind 826 Perſonen
darunter 339 in Bexlin veranlagt Dieſe armen Leute
w es denen der Beſchluß der Herrenhauskommiſſion zugute
omuten würde und der ängſtlichen Sorge für dieſe Ueber

bürdeten würde ſich das Intereſſe der überwältigenden Mehr
heit aller Steuerzahler entſchieden entgegenſtemmen
Herr Miquél hat den mit ſtarker Majorität gefaßten Be

ſchluß des Abgeordnetenhauſes nicht bekämpft aber er hat nun
in der er e der Wiederherſtellung ſeiner
erſten Faſſung zugeſtimmt Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß
das Plenum dieſer Standesvertretung den Beſchluß ſeiner
Kommiſſion ratifizirt dann geht das Geſetz an das Ab
o zurück und dort wird ſich die unabweisliche
Nothwendigkeit ergeben den mühſam hergeſtellten Steuertarif

nochmals und zwar ſo zu verändern daß die mittleren Ein
kommen denen ſchon die Deklarationspflicht zu ſchaffen machen
wird ſehr beträchtlich entlaſtet werden Jn der Faſſung der
Herreuhanskommiſſion iſt der Steuertarif unannehmbar und
in ſeiner Millionenbegünſtigung ein Stoß ins Herz des
pozialreformatoriſchen Gedankens

Deutſches Reich
Berlin 9 April Der Kaifer unternahm heute vormittag

auf der Rückkehr von einer Spazierfahrt mit der Kaiſerin
durch den Thiergarten einen längeren Spaziergang durch die
Anlagen deſſelben Alsdann nahm Se Maj den Vortrag des

Reichskanzlers v Capriviim Reichskauzlerpalais entgegen undhörte darauf im königlichen Schloſſe den Vortrag des Krie 8
miniſters Der Gemeinderath von London beſchloß
Sr Maj dem Kaiſer bei ſeinen Beſuche in England eine Be
grüßmgdadreſſe in goldenem Käſtchen zu überreichen Die
z ſerin di rern dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am

erban vor dem en Thor einen Beſuch Das Stadtſchloß Charloktenburg ſſt wie die dortige Neue Zeit be
richtet n Sommiraufenthalte für die Kaiſerlichen Prinzen
auserſehen Jn Meéeran iſt heute die Frau Erben n in von Mecklenbur Strelitz zum Kur
aufenthalte eingetroffen

Sag
Der Bote für das Saalthal

7mre

Halle a

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

4 Berlin 9 April Ueber die Reiſe des Kaiſers nach
dem Reichslande bezw Metz erfahre ich aus guter Quelle
daß dieſelbe Ende des Monats vielleicht vom 27 bis 30 im
Anſchluß an den Beſuch in Karlsruhe ſtattfinden wird Jn der
Hauptſtadt von Lothringen welche der Monarch ſchon als Prinz
von Preußen beſucht hat wird er ſich wahrſcheinlich drei oder
vier Tage anfhalten Die herrlichen Empfangsräume der Prä
fektur welche Kaiſer Wilhelm I bei ſeinem Beſuch ebenfalls be
wohnte werden bereits zu dieſem Zweck in ſtand geſetzt Ein
bekannter Hofbeamter leitet an Ort und Stelle die betr Arbeiten
Bis jetzt ſind nur Feſtlichkelten militäriſcher Natur u a eine
große Parade der Garniſon Ausflüge nach den Forts c in
Ausſicht genommen Auch wird ein großer Empfang der Spitzen
der Behörden und der Notabeln ſtattfinden Daran wird ſich ein
kurzer Ausflug nach Schloß Urville ſchließen wo der hohe Gaſt
nur ſo lange verweilen wird um die Umbauken und andere
Meliorationen in Augenſchein zu nehmen

W Berlin 9 April Die Meldung engliſcher Blätter
daß es ſich bei der bevorſtehenden Begegnung Kaiſer
Wilhelms mit der Königin von England nur um
die Negelung der braunſchweigiſchen Erbfolge und
die Frage des Welfenfonds handele entbehrt ſicherem
Vernehmen nach der Begründung

W Berlin 9 April Nunmehr gilt es als feſtſtehend daß
die bekannte Bötticheraffaire noch im Abgeordnetenhauſe
eine erſchöpfende Erörterung finden wird Das ſchon ſeit
mehreren Tagen umlaufende Gerücht daß ſowohl von frei
ſinniger wie von konſervativer Seite darauf bezügliche An
fragen geplant werden hat ſich durchaus bewahrheitet Man
darf ſich demnach auf recht lebhafte Auseinanderſetzungen
gefaßt machen Auch das derzeitige Reptilien Kabinet mit
allen ſeinen Verzweiguugen dürfte bei dieſer Gelegenheit eine
durchſchlageude Beleuchtung erfahren

Der Reichsauz ſchreibt Jn einer vom 3 d datirten
berliner Korreſpondenz ſtellen die Hamb Nachr die Be
hauptung auf daß zwiſchen dem Reichskanzler v Caprivi

ttgehabt hätten Dieſe Behguptung iſt lediglich aus dergen riffern Zu keiner Zeit haben wiſchen dent
Reichskanzler v Caprivi und D Windthorſt Verhandlungen
oder Beſprechungen über die Frage des Welfenfonds ſtatte
gefunden

Berlin 9 April Das Kabinet Rudini dasman an der Newa ſeltſamerweiſe als Bundesgenoſſen rekla
miren möchte hat in dem mit England geſchloſſenen
afrikaniſchen Ausgleich svertrag unzweifelhaft
einen hohen diplomatiſchen Erfolg zu verzeichnen Die ge
naue Abgrenzung der beiderſeitigen Jntereſſenſphäre reicht in
ihrer politiſchen Tragweite weit über die Bedeutung einer
Lokalverſtändigung hinaus Das britiſche Kabinet hat damit
zur Genüge dargethan daß es Jtalien mehr wie je als ſeinen
Mittelmeeralliirten betrachtet und dementſprechend auch be

e Jndem Lord Salisbury die Demarkationslinie von
Jamaske nach Ras Kaſar über Bislea zwiſchen Keren und
Kaſſala zugeſtand hielt er im Prinzip an der Herrn Crispi
gegenüber bethätigten Politik feſt dadurch aber daß er Italien
auch die proviſoriſche Occupation von Kaſſalg gewährte machte
er Herrn Rudini ein wichtiges Zugeſtändniß das Herr Crispi
vergeblich angeſtrebt hatte Was dieſen bedeutſamen diploma
tiſchen Erfolg anbelangt ſo hat er die Stellung des neuen

Kabinets unzweifelhaft ſehr befeſtigt Es darf daraufhin wohl
angenommen werden daß Lord Salisbury nachdem er ſich

Erispi gegenüber fortgeſetzt ablehnend verhalten hatte Werth
darauf legt daß das Kabinet Rudini möglichſt lange am
Ruder bleibt In der afrikaniſchen Konvention wollte er ihm
zu dieſem Zweck den Weg ebnen So erklärt ſich auch die
Sprache der Londoner Offiziöſen und der wohlwollende Be
richt den der engliſche Botſchafts ſekretär in Rom über die
italieniſche Finanzlage erſtattet hat Das Foreign Offize
dürfte es aber mit dieſen gefälligen Anfmunterungen weiche
auch in Berlin und Wien recht ſympathiſch berührt noch
nicht bei ſeinem Bewenden laſſen zumal Herr Rudini auf
finanzpolitiſchem Gebieke immer noch vor gefährlichen Braun
dungen ſteht welche ihn und ſeine Regierung ſehr leicht über
Bord ſpülen könnten

S Berlin 9 April Es beſtätigt ſich daß der Kaiſer dem
Grafen v Walderſee ſein Bild überfandt hat Es
geſchah dies mit einer außerordentlich gnädig gefaßten Wid
mung Bevor die Ueberſendung erfolgte hatte es der
Monarch dem Grafen Moltke vorgelegt welcher ſich über
dieſe Auszeichnung Walderſee s in ho Grade erfreut
zeigte

r Friedrichsruh 9 April Die Glückwunſchdepeſche
des Fürſten Bismarck an den Grafen Walderſee hat
wie ich erfahre ſechzig Worte und iſt in den herzlichſten Aus
drücken gehalten Jn nicht minder kordialer Weiſe hat der
General dem Fürſten zu ſeinem Geburtstage gratulirt Ueber
haupt herrſcht zwiſchen den beiden Männern das beſte freund
nachbarliche Einvernehmen

Ueber die Verlängerung des Dreibundes ſchreibt
man der Magd Ztg

Die halbamtliche Berichtigung der Ausſtreuungen welchevon einer Eltern des Vreibundes wiſſen wollten fiel
zagen mit den nahezu aber Verhandlungen über
ie Verlängerung des Dreibundes von 1892 bis

1897 Die darüber veröffentlichten Mittheilungen werden
von unterrichteter Seite durchaus beſtätigt mit dem
Hinzufügen daß die Verhandlungen ohne jede Be

und dem minmehr verſtorbeuen Abgeordneten Dr Windthorſt
Verhandlungen über die Frage des e aeree

2 nee cJ cd Saale Sonnabend den 11 April

r
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anſtandung von irgend einer Seite verlaufen
ſeien und über alle rer weſentliche Punkte
zwiſchen den vertragſchließenden Staaten von
vornherein völliges Einverſtändniß vorhanden
geweſen wäre Ueber den kolouialen Beſitz der
drei Staaten hätten ſich die Verhandlungen überhaupt
nicht verbreitet Soviel von Abänderungen des bisherigen
Wortlautes des Vertrages die Rede ſein könnte handelte es
i nur um eine genauere Faſſung Deklaration einzelner Be
timmungen Selbſtverſtändlich bleibt der Text des Vertrages

nach wie vor geheim gehalten

Wenn auch uenerdings die umlaufenden Gerüchte über den
bevorſtehenden Wechſel in den hohen Kommando
ſtellen der Marine in Abrede geſtellt worden ſind ſo erhält
ſich wie der Voſſ Z aus Kiel geſchrieben wird dort doch die
Anſicht daß Vice Admiral Knorr demnächſt nach Berlin über
ſiedeln werde um dort eine höhere Stellung einzunehmen Die
Verabſchiedung des bisherigen Chefs der Nordſeeſtation Vice
admiral Paſchen iſt nach einer uns aus Wilhelmshaven zu
gehenden Mittheilung in der Form erfolgt daß derſelbe mit

h zur Dispoſition geſtellt wurde Paſchen ſiedelt nach
Kiel über

Nach der Lib Korr hat Fürſt Bismarck einem nament
lich bekannten Veſucher beſtätigt daß der Kaiſer ihm zu
ſeinem Geburtstage nicht gratulirt habe

Heute bringt auch der Reichsanz Mittheilungen über die
Kämpfe welche die Expedition des Dr Zintgraf im
Hinterlande des Kamerungebietes zu beſtehen hatte Der
Bericht lautet

Der Afrikareiſende Dr Zintgraf war in Begleitung des
Lieutenants v Spangenberg zu einer wiſſenſchaftlichen Er
forſchung des Hinterlandes anfangs des vergangenen Winters
von Kamernun nach dem Balilande aufgebrochen Jhm war eine
Handelsexpedition der Firma Jantzen und Thormählen geſolgt
Beide Expeditionen waren in der Station Baliburg liegen

eblieben welche Dr Zintgraf ſchon gelegentlich einer älteren
pedition gegründet hatte Wie früher war der Expeditions

führer mit dem Häuptling Garega des Balllandes in ein freund
ſchaftliches Verhältniß getreten und hatte mit demſelben Bluts
brüderſchaft und ein Bündniß abgeſchloſſen Jnufolgedeſſen

er bereits Handelsbeziehungen zwiſchen den Balilenten
und Kammer

Der benachbarte den Balis feindliche Häuptling der Bafuti
trat der Expedition entgegen Er ermordete zwei von Dr Zint
graf an ihn abgeſandte eingeborene Friedensboten und wider
ſetzte ſich dem weiteren Vormarſch der Expedition Die
kriegeriſchen Balis glanbten die Bafntis mit Gewalt zur Nach
giebigkelt zu zwingen und boten ihre geſammte kriegeriſche
Mannſchaft auf der ſich auch Dr und die Thor
mählen ſche Handelsexpedition anſchloß 3t Jan gelang
es den vereinigten Kräſten das Hauptdorf der Bafuti Badanz
zu erſtürmen niederzubrennen und ſiegreich vorzurücken Am
Nachmittag jedoch als die Balis bereits den größten Theil
ihrer Munition verſchoſſen hatten drangen die Bafutis mit
doppelter Ueberzahl gegen die Erſteren vor Es kam zu einem
blutigen Gefecht bei welchem die Bafutis zwar den ſtärkeren
Verluſt mehr als 500 Mann erlitten die Balis aber und die
beiden deutſchen Expeditionen zum Rückzug nöthigten Dr Zint
graf verlor von ſeinen Leuten etwa 170 Eingeborene Leider
fielen aber auch in dem Geſecht der Lieut v Spangenberg
ſowie der Expeditionsmeiſter Huwe und von der Handels
expedition die Herren Thiede und Nehber

Dr Zintgraf verblieb noch 14 Tage unbehelligt in Station
Baliburg und kehrte darauf um Munition zu beſchaffen da die
Bafulis ſich wieder zurückgezogen hatten nach Kamerun zurück
Von dort wird er ſobald er die erforderliche Verſtärkung er
halten hat nach Baliburg aufbrechen und die Expedition fort
ſetzen Baliburg iſt mit einer ſtarken Beſatzung unter dem
Expeditionsmeiſter Carſtenſen belegt worden während ein
anderes Mitglied der Expedition bei Miyumbi im Lande der
Banyangs mit einer kleineren Schaar anſäſſig gemacht iſt

Die Abſendung des deutſchen Geſchwaders nach
Chile hat der münchener Allg a zufolge auf Ver
anlaſſung des Kaiſers mit Rückſicht auf die veränderte
Sachlage ſtattgefunden nachdem der Kaiſer vorher beim Reichs
kanzler angefragt hatte ob politiſche Bedenken vorlägen

Der hamburger Dampfer Romnlus, 4000 Tons groß
mit Salpeter befrachtet wurde laut einem hamburger Tele
gramm der M im Kohlenhafen Coronel bei Valparaiſo
von der chileniſchen Regierungspartei vergewaltigt
Letztere verlangte 2 Lſtrl Zoll für die Tonne

Zu der vielbeſprochenen Angelegenheit der amerikaniſchen
Kohlen des Norddeutſchen Lloyd weiſt der Berl Act
in bemerkenswerther Weiſe auf den Vertrag hin den der Nord
deutſche Lloyd am 3 Juli 1885 mit dem Deutſchen Reich über
die Einrichtung und Unterhaltung deutſcher Poſtdampfſchiffver
bindungen mit Oſtaſien und Auſtralien abgeſchloſſen hat und auf
Grund deſſen der Kohlenbedarf für die in dieſe Linien einzu
ſtellenden Dompfer ſoweit die Einnahme deſſelben in deutſchen
d g Wilit ausſchließlich durch deutſches Produkt zu

ecken iſt

Jm Auswärtigen Amte wird die Errichtung einer Dampf
ſchiffslinie zwiſchen unſern oſtafrikaniſchen Häfen
und Bombay lebhaft erwogen und vorbereitet

Der Bundesrath überwies geſtern die Reichstags
Reſolution betr die Reviſion des Reglements in betreff der Ver
gütung für Reiſekoſten der Beamten und Offiziere den Aus
ſchüſſen für das Landheer und die Feſtungen ſowie für das See
weſen und für das Rechnungsweſen Die Reſokutionen betr die
Vorlegung einer Ueberſicht der Ausnahmetarife deutſcher Eiſen
bahnverwaltungen zur Förderung der Kohlenausfuhr und detr
die Mittheilung des Vertrages mit der Aktiengeſellſchaft des
Wolff ſchen Telegraphenbureaus über die Beförderung von Tele
arammen wurden dem Herrn Reichskanzler überwiesen



r e glied in das Herrenhaus berufen worden

Kevelger wurde heute an Stelle des verſtorbenen Centrums

polizeilichen Auflöſung
SDriſtlich patriotiſchen Verband Mitglieder zu gewinnen

iſt vollſtändig geſcheitert

Kontraktbruch nur bei Nachweis eines Schadens zuſprechen

Möller Frh v Slumm will den Arbeitgeber der eine kontrakt

denen die Freude an der Arbeit in gleichem Verhältniß ſtände zu

z

e

hoffe er daß an die Verhandlungen mit OeſterreichUngarn ſich

Staatsſchulden Kommiſſion ein

Gegnern ſeiner Partei die echte Katholizität abgeſprochen hatte

VParochianen ſind welche andere Anſchauungen vertreten und

Bekämpfung derſelben mit der Erfüllung Jhrer ſeelſorgeriſchen
Pflichten vermiſchen

n die Aunahme des Paragraphen in der Kommiſſion zu verdanken

Das Aelteſten Kollegium der berliner Kaufmann
ſchaft richtet an den am 17 April zuſammentretenden Ausſchuß
des deutſchen Handelstages den Antrag der Stimmung des

ndes über den Abſchluß des deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrags in einer Kundgebung dahin
Ausdruck zu geben daß dieſer erfreut ſei über die anſcheinend
erfolgte Einigung beider Regierungen und daß er die ſichere
Zuverſicht hege es hätten hierbei die von den Handelskammern
geäußerten Wünſche die gebührende Würdigung gefunden Endlich

weitere Verhandlungen mit den anderen Staaten knüpfen

Nach dem dem Herrenhauſe Wiaegangenen S h r

G am 31 März 1890 4,775,853,459 72 Pf die Staats
bahn Kapitalſchuld 4314 966,719 M 37 Pf Die 4proz

Staatsſchuld belief ſich auf 8,592,667,850 die 3proz auf
1,047,190,200 M

Fürſtbiſchof Dr Ko hat einem öſterreichiſchenPfarrer ſeiner Sidzeſe eld in der Wahlbewegung den

ende Vorhaltung gemacht Bei aller Anerkennung JhresEier und Wer n für kirchliche Jntereſſen
muß ich doch wünſchen daß Sie durch die Wahl der Form und
namentlich Jhrer Ausdrücke den Erfolg Jhrer Mahnungen nicht
vereiteln und die Herzen mehr und mehr von ſich abwenden
Sie wollen beherzigen daß Sie Pfarrer auch derjenigen Jhrer

Sie jeden Einfluß auf dieſelben verlieren wenn Sie die

Statt des Herrn Liebknecht zeichnet Herr
Kurt Baake als verantwortlicher Redacteur des Vorwärts Wie
es heißt ſcheidet Herr Liebknecht aus der Redaktion aus

Nach der Köln Ztg haben die ſtatiſtiſchen Erhebungen über

die Arbeiter Organtſationen ergeben daß rund 300,000
Arbeiter in Gewerkſchaften und Fachvereinen organiſirt ſind

Prinz Guſtav Biron von Kurland auf Groß
Wartenberg geboren am 17 Okt 1859 iſt als erbliches Mit

Drier 9 April Gymnaſialdirektor a D Dr Koehler in

re Limbourg mit 284 Stimmen für den Wahlkreis
Trier Stadt und Land ins Abgeordnetenhaus gewählt

Vochunt 9 April Redacteur Lenſing und Abg Stötzel
wurden überall in den Verſammlungen die ſie veranſtalteten
unterbrochen indem die Anhänger der alten Führer dieſelben zur

brachten Der Verſuch für einen

Bremen 9 April Der Antrag des Senats betreffend
die Verbeſſerung des Außenwaſſers wurde von der
Bürgerſchaft en bloe angenommen und die hierfür geforderten
3 Mill M bewilligt

Berliu 9 April S M Kreuzer Habicht Kom
mandant Korvetten Kapikän v Dresly iſt geſtern in San Paolo
de Loando eingetroffen und beabſichtigt morgen die Reiſe nach
Kamerun fortzuſetzen
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Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fortgeſetzt

mit 8 125 Vertragsbruch
Nach dieſem Paragraphen wird im Falle eines Vertragsbruches

dem Arbeitgeber reſp dem Geſellen oder Gehülfen als Entſchädigung
ugeſprochen der ortsübliche Tagelohn für den Tag des Vertrags
ruches und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen oder ge

a Arbeitszeit höchſtens aber für eine Woche ohne daß der
achweis eines Schadens erforderlich iſt Jn gleicher Weiſe

haftet ein Arbeitgeber der einen Geſellen oder Gehülfen zum
Vertragsbruch verleitet oder wiſſentlich einen vertragsbrüchigen
Geſellen oder Gehülfen annimmt dem früheren Arbeitgeber für
den entſtehenden Schaden

Hierzu liegen eine Reihe von Abänderungsanträgen vor
Ein Antrag Auer Soz will den ganzen S 125 ſtreichen
Ein Antrag Payer Volksp will nur den Arbeitgeber ſtraf

bar machen der zum Kontraktbruch verleitet oder einen kontrakt
Ardenter beſchäftigt den übrigen Theil des Paragraphen

ſt reiche n
Ein Antrag Dr Krauſe fr will eine Entſchädigung bei

Ein Kompromißantrag Dr Hartmann Letocha
rig Perſon wiſſentlich behält dann haftpflichtig machen Dwennm ſeit ſedem Kontraltbruch noch nicht 14 Tage verfloſſen ſind

Abg Singer Dieſer Paragraph macht alle Verbeſſerungen
des Geſetzes vollkommen illuſoriſch Die Arbeiter ſollen noch
mehr unter die Botmäßigkeit der Unternehmer gebracht werden
als bisher Die verbündeten Regierungen haben ja die Abſicht
durch dieſes Geſetz die Lage der Arbeiter zu verbeſſern Aber der
Effekt dieſer Vorlage namentlich der Beſtimmungen über den
Vertragsbruch wird nur ſein ein ausgeſprochenes Feudalitäts

i zum Schutze der Unternehmer Den Charakter der
Strafe die dem vertragsbrüchigen Arbeiter ertheilt werden ſoll
kann man auch durch die Bezeichnung Entſchädigung nicht
nehmen Die Regierung hat zur Begründung dieſer Beſtimmungen
eine Statiſtik über die Arbeitseinſtellungen in den letzten Jahren
aufgemacht Dazu aber gehört noch eine Statiſtik über die
Gründe zu den Arbeitseinſtellungen Die Arbeiter wurden nament
lich im Bergbau vielfach durch die Rückſicht auf die Erhaltung ihres
Lebens und ihrer Geſundheit gezwungen die Arbeit einzuſtellen Wie
kommt man dazu die Arbeiter zu Staatsbürgern zweiter Klaſſe
zu machen ihnen zuzutrauen daß ſie weniger die Heiligkeit des

ortes achten als die anderen Bevölkerungsklaſſen Der Privat
dozent an der Münchener Univerſität Dr Löwenfeld hat dem
87 gerade den Nachweis geführt daß der Lontraktbruch

er Arbeiter ſeltener iſt als der der Unternehmer Jch kann alſodie Stellung des Miniſters in d Frage nicht begreifen Der
Miniſter ſollte die ſchwere Beſchuldigung die er der Arbeiter
Hafſe gegenüber gemacht hat zurücknehmen da ihm der Nachweis
der Unrichtigkeit derſelben geführt iſt Ein ſolcher öſſentlicher
Uebelſtand läßt ſich nicht mit mechaniſchen Maßregeln mit Straf

beſtimmungen bereiigen Das Arbeiterſchutzgeſetz die ganze ſoziale
Reformgeſetzgebung ſoll doch die ſozialen Gegenſätze mildern Das
kann aber nur erreicht werden wenn man Zuſtände ſchafft in

dem Ertrag der Arbeit und nicht wenn man durch Beſtimmungen
wie die vorliegende die Lage der Arbeiter noch verſchlimmert
und ſie empören und erbittern muß wenn man die Arbeiter
wieder unter ein Ausnahmegeſetz ſtellt Der t 125 iſt für uns
unannehmbar er bedeutet die Vertretung des einſeitigſten Klaſſen

e e üch ozialdemokratewerden die es bisher noch nicht waren Sie werden dur dieſe

S ialdemokraten nicht ſchädigen ſondern im Gegen A
Dieſer Paragraph wird als ein unausiches Brandmal dem Liberalismus für alle Zeiten aufgeprägt

Denn einem Mitglied der freiſinnigen Partei alen ſt

je anderen Parteien können ſich zur Rechtfertigung ihrer Bean i mit der frei artei decken a den nä t
ten Wahlen werden Jhnen die Arbeiter die Quittung dafür nicht

uldig bleiben
Puttkamer Die Sozialdemokraten ſind nichtVehhier der Arbeiter ſondern Feinde derſelben a ſie

durch ihre geſtrige Abſtimmung über die Kündigungsfriſt be
wieſen und durch ihre Stellung zu den Wohlfahrtseinrichtungen
der Arbeitgeber Mit der offenen Betonung dieſer ihrer Stel
lung haben ſie einen großen taktiſchen Fehler begangen Lachen
bei den Sozialdemokraten Dem Unfug der mit dem Kontraktbruch von eiten der Arbeiter getrieben wird muß entſchieden
entgegengetreten werden Herr Singer hat deshalb in gewiſſer
Beziehung recht wenn er von einem Ausnahmegeſetz ſpricht
denn es handelt ſich um gan Verhältniſſe
Jch halte das Ausnahmegeſetz für berechtigt wie ich die Auf
hebung des Sozialiſtengeſetzes bedaure Der Kontraktbruch der
Arbeiter iſt vom Geſichtspunkte des öffentlichen Jntereſſes ganz
anders zu betrachten als das naive Unrecht bei Nichtinnehaltung
eines Vertrages ſonſt Lachen bei den Sozialdemokraten Denn
hier handelt es ſich um einen rechtswidrigen e gegen die
Ünternehmer Bei dem Streik der Bauarbeiter erſtreckte ſich der

wang nicht allein auf die Unternehmer ſondern auf weite andere
reiſe Das iſt der himmelweite Unterſchied von anderen Ver

tragsbrüchen im Leben Uebrigens wird ja der
Unternehmer in dieſem Paragraphen bei Kontraltbruch genau
ebenſo beſtraft wie der Arbeiter Der Arbeiter iſt ſogar noch
beſſer daran als der Arbeitgeber Denn wenn er widerrechtlich
entlaſſen wird enthält er die Entſchädigung auch wenn er ſofort
wieder Arbeit findet Durch den Antrag Krauſe würde allerdings
den Arbeitern dieſer Vortheil entgehen Wir müſſen dem Uebel
entſchieden entgegentreten und ich glaube nicht daß das Heilmittel
das Hier vorgeſchlagen wird nicht im Verhältniß zu dem Umfange
des Uebels ſteht Die Keigende Erbitterung der Arbeiter mit
der uns Herr Singer drodt wird uns nicht bange machen Jch
bitte Sie die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen und die anderen
Anträge abzulehnen namentlich den Antrag Krauſe

Miniſter Frhr v Berlepſch Wir haben zu dieſen Beſtimmungen
die ſchwerwiegendſten Gründe gehabt Dieſe liegen in der That
ſache daß die Neigung zum Kontraklbruch in einer das öffentliche
Wohl überaus bedrohenden Weiſe rn hat Zu der vom
Abg Singer vermißten Statiſtik über die Gründe der Arbeits
einſtellungen liegt kein Grund vor es handelt ſich nur darum
daß die Arbeitseinſtellnugen mit Kontraktbruch erfolgt waren zu
denen kein Grund vorlag So war der Kontraktbruch bei dem
vorjährigen Arbeiterausſtand ganz unberechtigt denn es handelte
ſich da nur um Lohnfragen und dieſe berechtigen niemals zum
Kontraktbruch Abg Bebel Und der Kontraktbruch der
Zechenbeſiher Jch bin nicht geſonnen auf Unterbrechungen
irgendwie zu antworten Durch den Ausſtand einer ganzenMdeiterttaſſe wird die ganze Jnduſtrie Kgedrken Die Statiſtik

des Dr Löwenfeld iſt eine durchaus falſche denn er vergleicht
z B den Kontraktbruch der Arbeiter mit der Nichtbezahlung
einer Weinzeche eines Kavaliers Jn dieſem Falle hat nur der
kreditirende Gaſtwirth einen Schaden das öffentliche Wohl iſt in
keiner Weiſe dabei intereſſirt und die Geſetzgebung hat deshalb
keine Veranlaſſung einzuſchreiten Wenn aber große Maſſen
von Arbeitern mit der bewußten Abſicht ſich durch unerlaubte
Mittel einen Vortheil zu verſchaffen den Kontraktbruch ver
ſo liegt die Gemeingefährlichkeit auf der Hand und der Staat
muß m das allerentſchiedenſte einſchreiten Aus dem Beiſpiel
der engliſchen Ausſtände die alle ohne Kontraktbruch verlaufen

Kontraktbruch berechtigte Forderungen durchzuſetzen Abg Bebel
Koglitionsrecht

Jch bedanere daß nicht die Regierungsvorlage angenommen iſt
Trotzdem 8 die verbündeten Regierungen entſchloſſen gegen
die Kommiſſionsbeſchlüſſe keinen Widerſpruch zu erheben Herr
Singer hat heute hier die alten Phraſen gemacht von der Be
drückung der Arbeiter von der Vertretung der Unternehmer
intereſſen Allmählich wird man gegen ſolche Behauptungen ab
geſtumpft Die Sozialdemokraten ſollten mit ſolchen Vorwürfen
auch ſelbſt vorſichtiger ſein Es giebt nämlich einen Standpunkt
der auch ihnen rn Vorwurf macht daß ſie nicht ganz frei von
der Vertretung der Unternehmerintereſſen das iſt der Standpunkt
der Je die ſich ſo unharmoniſch zur Philharmonie ſtellen
Große Heiterkeit Und dann welcher Cenſur unterzieht Karl

Marx in ſeinem kürzlich veröffentlichten Brief aus dem Jahre
1875 das ſozialdemokratiſche Programm Faſt auf jeder Seite
finden Sie den Ausdruck Phraſe das ganze Programm
erhebe ſich um nichts über das Niveau der bürgerlichen
Anſchauungen es herrſche der reine Unternehmergeiſt
Deutlicher könne man nicht ſein Marx ſagt ſelbſt von Herrn
Bebel daß er nicht aus den Unternehmerſtiefeln herauskomme
Die verbündeten gang werden ſich durch ſolche Phraſen
nicht von der Erfüllung ihrer Pflicht abwendig machen laſſen

Wenn die Arbeiter den de des Staates gegen Mißſtände die
ſie drücken und die ſie nicht ſe
ſoll er ihnen gewiß zutheil werden Wenn aber Unternehmer
die in derſelben Lage ſich beſinden Schutz und Unterſtützung der
Regierung gegen Mißſtände hrauchen die ſie aus eigener Kraft
zu beſeitigen nicht imſtande ſind ſo haben ſie genau denſelben
Anſpruch auf das Einſchreiten der Geſetzgebung wie die Arbeiter

dieſer Standpunkt entſpricht allein der Gerechtigkeit und die ver
bündeten Regierungen werden ihn vertreten Beifall

Abg Payer Volksp Gegen den zweiten Abſatz des Para
graphen haben wir keine großen Einwendungen zu machen deſto
mehr aber gegen den erſten Es iſt charakteriſtiſch daß man das
nicht ganz zum Ausdruck zu bringen ſich gekraute was man

r o wünſchte das zeigt ſich dürch die Veränderung des
Wortes Buße in Entſchädigung Jn Wirklichkeit wird doch
eine verſchämte Buße in das Geſetz eingeführt Die Herren die
den Kommiſſionsbeſchluß gefaßt haben haben ſelbſt das Bewußt
ſein daß das was ſie wollen auf beſonderes Wohlwollen in
der öffentlichen Meinung nicht ſtoßen wird Materiell iſt zu
gegeben daß es ſich hier um das Ausnahmegeſetz gegen über
handnehmende Streiks handeln ſolle Man ſollte ſich aber
hüten vor ſolchen Beſtimmungen und hätte man die weitere
Entwickelung der Arbeiterbewegung abgewartet ſo würde man

e aggoen daß ſolche exzeptionelle Beſtimmungen gar nicht
nöthig ſind
zudem mit ſolchen Mitteln wie dieſer Paragraph einer Lohn
bewegung entgegentreten zu können Das wird wenige wirklich
zurückſchrecken Auch das Moment daß man hierdurch den
Kontraktbrüchigen einen beſonderen Makel anheften will
begründet die Peſt keineswegs Jſt denn der
Kontraktbruch ſelbſt nicht Makel genug Zweifellos liegt im
Kontraktbruch eine Rechtswidrigkeit die übrigens auch ſeitens der
Unternehmer vorkommt hingegen iſt aber dieſe beſondere Geſetz
maßregel nicht nothwendig Will man hier das öffentliche Jnter
e in das Feld führen ſo müßte man den gleichen Grundſatz

überall einführen wo das öffentliche Intere ſe in gleicher Weiſe
verletzt wird und nicht bloß in dieſem ſpeziellen Falle Es giebt
eine ganze n von Veriragsbrüchen die W ſchädlich ſind
die man aber doch ganz ſtraflos findet Dieſe Beſtimmung wirkteinſeitig zum Nachtheile des Arbeitnehmers nicht des hubeit
gebers wenn auch formell die Arbeitgeber in derſelben Weiſe be
troffen werden Daß dieſe Gleichmäßigkeit nur auf dem Pavpier
vorhanden iſt zeigt ſich ſchon durch den einfachen Umſtand der
Lohneinbehaltungen Ob der Arbeitgeder im Recht oder im Un
recht iſt immer hat er das Objekt des Streites den als Ent
ſchädigung 44 zahlenden Lohn in der Hand Der Arbeiter iſt in
einer viel ſchlimmeren Lage Gerade dieſe Buße die in das Ge
ſetz eingeführt werden ſoll iſt eine förmliche Aufforderung an die

rbeitgeber überall von ihrem Rechte der Lohneinbehaltung Ge
brauch zu machen Das iſt ſchon an und für ſich eine Verſchie
bung der thatſächlichen Machtverhältniſſe Die Arbeiter werden
wenn ſie r aus der Arbeit entlaſſen in denmeiſten Fällen einen größeren Schaden haben als die Buße be

trägt welcheSie

ſieht man daß es dem Arbeiter durchaus möglich iſt auch ohne H

lbſt beſeitigen können erbitten ſo 1

Welche harmloſe wirthſchaftliche Auffaſſung iſt es

ihnen durch das Geſetz

zu rer r gen tie werden ſelten
klagen und ſich nicht mit der Vußewar T 2 Fixirung der Bute haben Daß der Arbeit

ber im Falle eines Kontraktbruches des Arbeiters unter Umde doch ſeine Entſchädigung nicht wird bekommen können
as muß er theilen mit allen wirthſchaſtlich Starken die mi

wirthſchaftlich ganz Schwachen einen Vertrag eingehen Der
Arbeitgeber wird in eine überaus günſtige Lage gebracht dadurch
daß er keinen Nachweis ſeines Schadens r liefern braucht Der
Arbeitgeber wird in faſt allen Fällen ſich an die fixirte Buße
halten alſo der ganze Paragraph nur zu ſeinen Gunſten ſein

Es handelt ſich hier um ein ausſchließlich einſeitiges Ausnahme
eſetz Wir wollen einen einführen im Jntereſſeber Allgemeinheit und des Staates Manches von dem was

wir geſchaffen haben wird ſpäter als nützlich anerkannt werden
Aber wir dürfen uns nicht verhehlen daß alles was wir b
jetzt geleiſtet haben weit hinter den Erwarlungen der Arbeiter
urückbleibt Was wir bis jetzt zu Papier gebracht haben iſt in
en gut und wohlwollend geleiteten Betrieben n ſeit langen

Jahren Praxis Wir dürfen die Arbeiter nicht noch unzufriedener
machen und ich fürchte daß durch dieſe r das was
wir wollen gerade in das Gegentheil umſchlagen wird Jch weiß
nicht wie ſchließlich unſere Stellung zu dem ganzen Geſetz ſein
wird Jch perſönlich möchte aber lieber das ganze Geſetz nicht
haben als daß nur eine Beſtinmmung in dem Geſetz iſt die den
arbeitenden Klaſſen auch nur den Anſchein erwecken könnte als
ob wir den Arbeitern ſtatt des Brotes das wir ihnen verſprochen
haben einen Stein geben wollten Beifall links

Abg Dr Gutfleiſch dfr Jch bin am lebhafteſten in der
Kommiſſion dagegen eingetreten daß man die vermögensrechtlichen
Verhältniſſe der Arbeiter angreift bin dafür eingetreten
daß man das Strafelement herausbringt aus dieſen Beſtim
mungen und ſtatt der Strafe die Entſchädigung ſetzt Der Nach
weis eines Schadens wird ſich bei Konkraktbrüchen vor dem
Richter in den meiſten Fällen nicht führen laſſen Wenn wir
aber einen zuerkennen ſo müſſen wir es ſo
fur daß auch Gebrauch davon gemacht werden kann Wir
nd in der Kommiſſion davon ausgegangen daß von der Arbeits

ohne Kündigung meiſt wirklich ein Schaden ent
teht für den eine Entſchädigung S iſt und wenn
ieſe feſt normirt wird iſt am beſten einer Uebervortheilung

eines der beiden Theile vorgebeugt Die gegenwärtig vor
geſchlagene Beſtimmun andererſeits eine Milderung
gegen den bisherigen Zuſtand durch Beſeitigung des Rechts
zuſtandes daß ein Arbeitgeber der gutgläubig einen Arbeiter
annimmt ihn aber auch behält wenn er nachträglich den Ver
tragsbruch erfährt erſatzpflichtig wird Der Antrag Hartmann
Letocha will dieſe Je allerdings auch hier einfügen ich
werde dieſen Antrag aber ablehnen da ich ihn nicht als gerecht
fertigt anſehen kann Eine weitere Milderung liegt darin daßwährend früher die Arbeitgeber den Lohn der Arbeiter einfach
einbehielten jetzt die Arbeiter denſelben zurückverlangen dürfen
und es ſteht zu erwarten daß die Arbeiter von dieſem Rechte
recht häufig Gebrauch machen werden Das aus den Lohn
einbehaltungen hergenommene Bedenken vermindert ſich weſentlich
dadurch daß dieſe Lohneinbehaltungen nur bei Betrieben mit
unter 20 Arbeitern ſtäatthaft ſind

Die Kommiſſionsfaſſung ſollte nach keiner Richtung ein Aus
nahmerecht ſein Sie enthält wenn man alles in allem
nimmt ſo viel Vortheil für die Arbeiter daß dieſe nur dankbar
dafür ſein können Wir wollen hier civiles Recht haben die

erren Sozialdemokraten aber verlangen gerade immer öffent
liches Recht und bauen damit der Regierung die Brückeauf der ſie gerade gegen die Arbeiter vorgehen kann Jch
kann mit dieſem Paragraphen den Arbeitern ruhig gegen
übertreten denn ich habe dazu mitgewirkt eine Rechtsgeſtaltung
für die Arbeiter erzielt zu haben die annehmbarer iſt als das
Bisherige und daß es möglich ſein wird das Geſetz in acceptabler
Form anzunehmen Jch habe das Bewußtſein meiner Pflicht

genügt z haben Beifall links tAbg Dr Schädler Ctr erklärt im Namen ſeiner Partei ſeine
Zuſtimmung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen Er ſtehe anf dem
Boden des Arbeitsvertrages Die Konſequenz ſei aber die Pflicht
den Vertrag zu halten Dies ſittliche Moment dürfe aus dem
Arbeitsvertrage nicht genommen werden und die Entſchädigung
bei einem ſeltene ſei deshalb durchaus gerechtfertigt Wenn
die Sozialdemokraten ſich auf Vertragsbruch in anderen Geſell
ſchaftskreiſen beriefen ſo könnten ſie ja einen Geſetzentwurf ein
bringen auch dort eine Entſchädigung einzuführen Redner wendete
ſich gegen die Ausführungen des Abg Singer Das Centrum
vertrete die Jntereſſen aller Klaſſen

Abg Frhr v Stumm Rp befürwortet die Kommiſſions
beſchlüſſe mit dem Kompromißantrag wenn er ſich auch nicht

kann daß alle Kautelen Streiks mit Kontraktbruch nicht
verhindern werden

gen vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
hr

Schluß 4 Uhr
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Der Geſetzentwurf betr die Aenderung des Wahl
verfahrens Antrag Huene wird in nochmaliger Abſtimmung
unter Einfügung auch der in dem erſten Entwurf ausgeſchloſſenen
Hohenzolleruſchen Lande und der Jnſel Helgoland angenommen

folgt die zweite Berathung der Landgemeinde
ordnung

s 1 welcher die Geltung des Entwurfs auf die ſieben öſtlichen
Provinzen ausſpricht wird ohne Debatte angenommen

8 2 enthält die grundlegenden Beſtimmungen über die Moda
S der Zuſammenlegung der Landgemeinden und Guts
ezirke

ie Regierungsfaſſung hat in der Kommiſſion erhebliche
Aenderungen erfahren deren weſentlichſte dahin geht daß die
Nichterzielung eines Einverſtändniſſes der rigen über

uſammenlegungen nicht blos durch die Auhörung des Kreis
ausſchuſſes ſondern auch höherer Jnſtanzen zu erfolgen hat und
überhanpt das ganze Verfahren an einen förmlichen Jnſtanzzug
unter Betheiligung der Lokal und Provinzialſelbſtverwaltungen
geknüpft wird andererſeits aber Landgemeinden und Gutsbezirke
welche ihre öffentlich rechtlichen Verpflichtungen zu erfüllen nicht
imſtande ſind der a Auordnung gemäß aufgelöſt werden
ſollen Zugleich iſt der Entwurf eingeſchränkt worden durch
engere Begrenzung der Fälle in welchen ein öffentliches Jntereſſe
als vorliegend angeſehen wird z

Ein dazu vorliegender Antrag Eberty Rickert dfr witg
die Regierungsvorlage wieder herſtellen

Abg Rickert dſfr Die Kommiſſion hat die Regierungs
vorlage in mehreren weſentlichen Punkten verſchlechtert Gleich
wohl haben wir bei der Schlußabſtimmung für das Geſetz ge
ſtimmt und werden das wahrſcheinlich auch am Schluß der zweiten
und dritten Leſung thun für den Fall daß nicht wg erhebliche
Verſchlechterungen der Kommiſſionsvorlage hier im Plenum be
ſchloſſen werden Denu wir ſind der Neberzeugung daß Preußen
nicht länger warten kann auf dieſe unbedingt nothwendige ander
weltige Regelung der ländlichen Verbältniſſe Wir werden in der
Stellung von Anträgen und in der Diskuſſion enthaltſam ſein
Wir beantragen die Wiederherſtellung der r
weil wir unſeren Standpunkt noch einmal en wollen Wir
halten den Weg den die Regierung eingeſchlagen für den einzig
richtigen und vernünftigen Die Herren auf jener Seite glauhen
daß es ſich weſentlich um lokale e reen handelt während wir in

e

pro werden ſoll
es gemeinen Rechtese werden

e

u rei igmyg mit der Regierung glauben daß es t weſentlich
um große Landes und Staatsintereſſen handelt hinter welchen



die lokalen Jntereſſen undedingt zurückſtehen müſſen Es handelt
hier um die Grundlage der Organiſation der

andesverwaltung Es wäre eigenthümlich wenn man bei
eſer Frage die lokalen Selbſtverwaltungsorgane in entſcheidender

Weiſe mitſprechen laſſen wollte handelt ſich hier um
allgemeine Jntereſſen die nur wahrgenommen werden
können durch die Centraliſirung der Regierung und der Landes
vertretung Die Landesvertrelung kann zwar nicht mit jeder

einzelnen Frage befaßt werden aber ſie bleibt darum doch
ein mitſprechender Faktor weil ſie die Stelle iſt an der die
rn twortlichen Miniſter zur Verantwortung gezogen werden

nnenWir wollen daß die Krone oder was daſſelbe iſt das Staats
miniſterium entſcheidet Jm weſentlichen wird ja auch durch die

Kommiſſionsbeſchlüſſe daſſelbe erreicht Aber ich bedauere daß
die Herren dieſen weitſchichtigen Weg eingeſchlagen haben Jch
laube auch nicht daß das was be chloſſen iſt im Jntereſſe der
h Beamten der Provinz liegt ie Stellung des Ober
räſidenten wird danach durchaus keine angenehme ſein Die
eamten werden abhängiger gemacht als ſie jetzt ſchon ſind

Da die n wrkige Beſeitigung der Uebelſtände ſehr dringend
iſt ſo werden wir in letzter Reihe auch für den Kommiſſions
beſchluß eintreten Ein mir aus Aktenſtücken zugegangener Fall
aus dem Saalkreis wirft ein bezeichnendes Licht auf die Art wie
die ländlichen Angelegenheiten behandelt werden Es wurden im

ahre 1887 zwei Rittergüter die beinahe ein Jahrhundert mit
einer Gemeinde im Einvernehmen gewirkt hatten auf Antrag des
Beſitzers infolge von Streitigkeiten getrennt auf Grund einer
Verordnung vom Jahre 1833 ohne hrſichegpng der ſpäter
erlaſſenen Landgemeindeordnung von 1850 Der Landrath hat
hier einfach ſich um lokale Jntereſſen gekümmert ohne an die
allgemeinen Staatsintereſſen zu denken Es geht daraus bervor
wie nothwendig es iſt v Perſonen über die Regelung der
ländlichen Verhältniſſe entſcheiden zu laſſen welche Stagats
t gen vertreten nicht aber lokale Jntereſſen Beifall
inks

Abg v Rauch haupt konſ Jch kann dem Vorredner
nicht zugeſtehen daß die Kommiſſion die Vorlage verſchlechtert
und Unverſtändiges raten habe Jch gebe ihm zu daß die
freiſinnige Partei durch die Regierungsvorlage mehr befriedigt
iſt die Regierung kann daraus erſehen welche Bundesgenoſſen
S Vorlage hat Heiterkeit rechts Unſere Stellung zur

ache iſt von Anfang an klar geweſen unſer Kompromiß hat
dem Staate gegeben was des Staates und der Selbſt
verwaltung was der Selbſtverwaltung F Es handelt ſich um
die vitalen Intereſſen einzelner kleiner Gebiete und da müſſen
wir die Selbſtverwaltung mitſprechen laſſen Jch bedaure daß
auf der linken Seite ſolches Mißtrauen gegen den Kreisausſchuß
herrſcht beſchränken Sie doch nicht die r heng auf
dem Lande Sie untergraben ſich damit die Selbſtverwaltung in
den Städten Die konſervative Partei erklärt daß wo Gutsbezirke und Gemeinden in Gemenge Vage ſich befinden beide ſich

an den Laſten betheiligen müſſen ie Befürchtung des Abg
Rickert daß die Beamten durch die Beſtimmung des 82 abhängi
werden theile ich nicht Der von ihm erwähnte Einzelfall beweiſt
wen ſeiner Eigenart für die ganze Frage doch gar nichts Wir
wollen eben den Landgemeinden die Beruhigung verſchaffen daß
re Intereſſen genau geprüft werden und ſie dabei mitwirken

nnen
Abg Frhr v Huene Es iſt in der J bedauerlich wenn

das Vertrauen in die Selbſtverwaltung erſchüttert wird ein
Einzelfall ſpricht doch nicht gegen die ganze Einrichtung Die

Beſchlüſſe der Kommiſſion befriedigen mich in Bezug auf 8 2
nicht völlig Es iſt ein vollſtändiges Novum daß das Staats
miniſterium als Inſtanz in unſere Selbſtverwaltung eingeführt
wird Hieraus r für weitere Geſetze zu ziehen wäre
der Tod unſerer Selbſtverwaltung Wir werden jedoch in zweiter
Leſung dafür ſtimmen vielleicht läßt ſich in dritter Leſung
noch eine Einigung finden die unſere Bedenken berückſichtigt
Man ſagt nun es ſei eine Beſchränküng der Rechte der Krone

j

daß ſie nicht gehört werden ſolle wenn der Provinzialrath die
Zuſammenlegung nicht wünſcht Es kann jedoch keine Gemeinde
bildung ſtattfinden ohne Zuſtimmung der Krone das iſt Vermehrung der Rechte der Krone wahren im andern Falle der
Krone nichts genommen wird Eine Beſchränkung der Rechte der
Krone liegt alſo nicht vor Einem allzuſchnellen Vorſchreiten
in der freiheitlichen Entwicklung der Landgemeindeordnung möchten
wir ſchon jetzt einen Riegel vorſchieben denn wir wiſſen nicht
welch ein Miniſter des Jnnern einmal kommen mag und da nicht
zu erwarten iſt daß immer ein ſo konſervatives Haus da iſt wie
jetzt Bewegung Es entſpricht dieſe Haltung unſerm ganzen

r auf dem Gebiete der Kirche und Schule Beifall im
nkrum
Miniſter des Jnnern Herrfurth Da es ſich bei s 2 um ein

abgeſchloſſenes Kompromiß handelt iſt ein Zurücktreten nicht
mehr angängig Wenn auch in meinem Jnnern der
Regierungsvorlage den Vorzug gebe ſo ofen die Beſchlüſſe der
Kommiſſion doch den großen Vorzug daß ſie mit Sicherheit au
er werden Heiterkeit ntſchieden möchte ich aber von

em in Ausſicht geſtellten Antrag Huene abrathen Herr v Huene
Dem überhaupt ein Vacuum ſchaffen zu wollen für die zweite
eſung um dann eine Ergänzung r bei der dritten

Leſung und zwar in einer Weiſe welche ich für unzuläſſig erachte
Er will ſowohl bei der Vereinigung ganzer Gutsbezirke und

Landgemeinden mit anderen Gutsbezirken und Gemeinden als
auch bei der Parzellenvereinigung die Entſcheidung darüber ob
eine ſolche Vereinigung gegen den Widerſpruch der Betheiligten
zuläſſig ſein ſoll ausſchließlich in die Hand des Provinzialraths

eben Wenn er auch verſucht hat auszuführen daß darin eine
inſchränkung der der Krone zur Zeit zuſtehenden Rechte nicht

liegt ſo trifft das auf den Abſatz 5 nicht zu Zur Zeit hat die
Krone das Recht lediglich nach Anhörung der Betheiligten und
der Selbſtverwaltungskörper ohne ihre Zuſtimmung im öffent
lichen Jntereſſe die Abtrennung einzelner Theile von Gutsbezirken
oder Landgemeinden und ihre Vereinigung mit anderen Guts
bezirken und Landgemeinden ſofern ein öffentliches Jntereſſe vor
liegt anzuordnen Dieſe Befugniß will er der Krone nehmen

ch erkenne das an was er über die Aufrechterhaltung der
lutorität des Kreisausſchuſſes geſagt hat Jch unterſchätze nicht

die Thätigkeit der Kreisausſchüſſe Jch weiß daß ſie ſolche Sachen
beſſer erledigen können als die Herren am grünen Tiſch und in
der Miniſterialinſtanz z dem erſten Jahre meiner Thätigkeit
als Miniſter als es ſich darum handelte in der Provinz Poſen die
neue Verwaltungsorganiſation einzuführen aber unter Beibehaltung
der alten ſtändiſchen Kreisordnung bin ich immer dafür ein
getreten daß der Kreisausſchuß als alleiniger Theil der Verwal
tungsorganiſation aus der Kreisordnung in dieſe Provinz mit übernommen wurde denn der Kreisausſchuß iſt nicht bles für die
Verwaltung der Kreis und Kommunalangelegenheiten ſondern
in einer großen Reihe Angelegenheiten der allgemeinen Landes
verwaltung nicht blos über die im Wege des Verwaltungsſtraf
verfahrens zu entſcheidenden Differenzen ſondern auch über die
im Beſchlußverfahren zu erledigende Regelung einzelner öſfente W tlicher Verhältniſſe die eigete Jnſtanz Aber

ganze Organiſation der kommunalen Verhältniſſe iſt esnicht möolich die Entſcheidung in die Hand der n

behörden zu legen und den Staat uugedtugt an dieſe Entſcheidung
u binden Hier muß ihm die Möglichkeit gegeben werden
inerſeits elngreifen zu können nicht blos allgemeine Anordnungen

und Prinzipken für dieſe Regelung zu gehen ſondern er mu
es its auch in den einzelnen Fällen dafür r können da

ieſe Prinzipien zur Anwendung gen en Jch kann deshalb nur
den Wunſch ausſprechen daß dieſe Kompromißvorſchläge des
8 2 mit einer großen Majorität angenommen werden daß Herr Wien kommt es nich

nur neue garantirt aschechte Anster in grosser
Auswahl und sauberer Ausführung

ans Stück G Marls

nene

Kinder Trag

v Huene ſich nicht e fühlen wird für die dritte Leſung
zu machen der nicht blos eine Ve eeeteeiege ſondern auch der Korimiſionebeſchuſſe

v rei Kra uſe nl erklärt daß ſeine Fraklion für den
Kommiſ onsvorſchlag ſtimmen werde dagegen gegen den in r

ſicht x ehren Antrag Huene g wDenn ein ſolcher Antra
das Prinzip verletzen daß es ſich in erſter Linie nicht um einen
Akt der Selbſtverwaltung handele ſondern um einen eminent
olitiſchen Akt um das ſtaatliche Hoheitsrecht der Gemeinden
ei aller Mitwirkung der Selbſtverwaltungskörper müſſe doch

die Krone die ſchließliche Kalhred ung haben
Abg v MeyerArnswalde wildkonſ konſtatirt daß nach

ſeiner Erfahrung überall im Lande dwelgumg gegen die
emeinde Ordnung beſtehe namentlich gegen alles was einer Ge
ammtgemeinde gleich wäre Die Gutsbezirke im Oſten ſelen von ganz
beſonderem Werthe ſie beſäßen muſterhaſte Armenverbände und
ber edigenre Lehrerverhältniſſe Jhre Beſeitigung würde ein
r Nachtheil ſein Für die weſtlichen Provinzen aber habeie Vorlage nur theoretiſchen Werth weil ſie nur verſchwindend
wenig Gutsbezirke haben Die Veſchlüſſe der Kommiſſion aber
ließen der bureaukratiſchen Willkür zu viel Spielraum Er könne
den Sprung nicht mitmachen für ſolch akrobatiſche Leiſtungen
ſei er zu alt und zu ſteif geworden

Abg Dr Ritter rreik erklärt ſich für die Kommiſſions
faſſung und Fern alle Abänderungsanträge Die Krone ſtehe
zu hoch um in den Streit der Gemeindeintereſſen hineingezogen
zu werden Aber Rickert habe unrecht wenn er allein das
öffentliche Jntereſſe hier ausſchlaggebend ſein laſſen wolle es
handle ſich um Eingriffe in wichtige Privatintereſſen Die
Haltung der Freiſinnigen gegen die Kreisausſchüſſe ſei eine ganz
parteiiſche Man habe in der Kommiſſion Frieden geſchloſſen
und an dieſem Frieden wolle man auch hier feſthalten

Abg v Schalſcha Centr erinnert an das Bauernſprichwort
Wenn s donnert im Mai iſt der April vorbei Donnerts aber

im Dezember dann wird man in den Avril geſchickt Jm De
zember habe es hier auch wegen der Landgemeinde Ordnung ge
donnert und nun ſei man in den April geſchickt es ſei alles
friedlich Redner vertritt dann den Standpunkt des Abg v Huene
und kommt zu der Schlußerklärung daß er gegen 8 2 ſtimmen
werde

Ang Sombart nakl ſchildert die Entſtehung der ländlichen
Gutsbezirke und erklärt ſich für den freiſinnigen Antrag

Abg Rickert Der Beifall den Abg v MeyerArnswalde
auf der Rechten gefunden zeigt doch wie ſehr die Konſervativen
eigentlich der ganzen ſo nothwendigen Reform abgeneigt ſind
Der Herr Miniſter hat der Majorität eine liebenswürdige Ver
beugung gemacht ich betrachte das als einen parlamentariſchen
Fortſchritt und erhoffe von dem Miniſter das Gleiche auch
wenn wir ein nicht konſervatives Haus haben Der Hinweis
des Abg v Rauchhaupt auf die Bundesgenoſſenſchaft die dem
Miniſter in uns erſtanden iſt war doch wohl überflüſſig wir
ſuchen keine Bundesgenoſſenſchaft aber wir freuen uns wenn die
Regierung etwas Gutes bringt Es handelt ſich hier um eine
der Geſetzgebung vorbehaltene Frage das kann man nicht
der Selbſtverwaltung überlaſſen Jch habe in der Selbſt
verwaltung e von der Pike an vom Armenvorſteher bis
zur Provinzialverwaltung ich kenne und ſchätze alſo die Selbſt
verwaltung aufs Höchſte aber ſie hat nur nach feſten Normen
z arbeiten nicht in Organiſationsfragen Herr v Huene will

ie Vorlage annehmen aus Furcht vor der Zukunft wir nehmen
ſie an aus Zuverſicht darauf daß einmal eine rationelle
n der Urgebilde kommen muß auf denen ſich der Staat
aufbaut

Abg v Heydebrand und der Lafſa konſ ſucht nachzu
weiſen daß die konſervative Partei ihre Prinzipien in dieſer Form
nicht aufgegeben habe Die Partei ſei entgegengekommen ohne
Gegenleiſtungen zu beanſpruchen im Reichstage werde die
konſervative Partei ſchon aus eigener Kraft das feſthalten können
was ſie im Jntereſſe der Landwirthſchaft für nöthig erachte

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und 8 2 unverändert in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Ein von dem Abg v Strombeck beantragker g 3a
Das Vermögen der vereinigten Landgemeinden geht auf die

neugebildete Landgemeinde über
wird mit ſehr knapper Majorität angenommen

Das Haus erledigt debattelos die 88 13S 14 ſetzt feſt daß wechſelſeitig Zuſchläge zur Staatseinkommen

ſteuer nicht ohne gleichzeitige Heranziehung der Grund und
Gebäudeſteuer und umgekehrt erhoben werden dürfen
Die ar v Rauchhaupt und Gen beantragen die Zu

ſchläge zur Staatseinkommenſteuer nur zuzulaſſen wenn auch die
drei oberſten Stufen der Gewerbeſteuer herangezogen werden
Es wird ferner beantragt folgenden piag hinzuzufügen Bis
zum 1 April 1893 tritt an Stelle der drei erſten Klaſſen der
Gewerbeſtener die Klaſſe A 1 der ſeitherigen Gewerbeſtener

Nachdem die Abgg v Rauchhaupt und v Strombeck den
Antrag befürwortet und Miniſter Herrfurth ſich für denſelben
erklärt erhält das Wort

Abg Richter Jch halte den Antrag formell und materiell
für falſch Die Regierung will in nächſter Seſſion ſchon ein
Kommunalſteuergeſetz einbringen und nun ſchaffe dieſer Antrag
hier ein ganz neues Prinzip durch das das kommende Gefetz
präjudizirt wird Jch wundere mich überhaupt wie wenig Zu
trauen das Finanzminiſterium dafür zeigt die Landgemeinde
ordnung in Uebereinſtimmung zu halten mit den Steuergefetzen
Mir ſcheint daß der Finanzminiſter nicht bei dieſem und der
Miniſter des Jnnern nicht bei den Steuergeſetzen mitgearbeitet
hat und nur ſo iſt die auffällige Diskordanz zu erklären Jn
dem gegenwärtigen Moment darf man nicht ſolche Dinge wie ſie
der Antrag will improviſiren

Nach kurzen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg v Rauch
haupt und Richter wird S 14 mit dem Antrage Rauchhaupt
angenommen worauf die Berathung auf Freitag 11 Uhr
vertagt wirda Schluß 87/ Uhr

Ausland
Oeſterreich Rugarn Nach feierlichem Hochamt in derStefanskirche hielt der Reichsrath geſtern die erſte Sitzung

ab Der Abg Smolka übernahm unter lebhaftem Beifall
den Vorſitz als Alterspräſident Es folgte zunächſt die Eides
leiſtung der Abgeordneten

Jn der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes über
reichten geſtern die Jungtſchechen dem Präſidenten die von
ihnen angekündigte Rechtsverwahrung Die erſte Sitzung des
Herrenhäauſes war eine rein formelle

Etwa 70 Mitglieder aller Fraktionen der Rechten be
ſchloſſen geſtern unter dem Vorſitz des Grafen ne
einen Klub unter dem Namen Klub der Konſervativen
u bilden Die Konſtituirung erfolgt erſt am Montag

r Coroniniklub hat ſich geſtern konſtituirt er zählt
etwa 10 Mitglieder Der Klub wählte den Grafen Coronini

l
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zum Obmann
Kaiſer Franz Joſef begiebt ſich morgen Sai7z Beſuch des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſela nach

München

emmnämtel
aus bestem Oöper Cattun und extra Weit

Nach dem 8Weneitthaen Stande des Bäckerſtreiks in
zu einem allgemeinen Ausſtande

und Caſtioni

i beſchäftl melden Arbelte cr ar nachVerproviantirung Wiens iſt ſomit rgeſtelltSämmtliche a t zit es Betriebe rſiek
die Weiſung den Arbeitern am l ai nicht frei
ugeben da die Forderung der Freigabe ungeſetzlich ſei trotz
m von der Arbeit fernbleibende Arbeiter ſollen entlaſſen

werden

Sgweis Der Nationalrath erwählke mit 70 gegen
65 Stimmen Bern zum künftigen Sitz des Landes
muſeums Die Angelegenheit geht i an den Ständerath

Die Anklagekammer des undesgerichts hat
äh Mordes und 21 andere am Teſſiner

Aufſtande betheiligte Perſonen wegen Jnſurrektion vor die
eidgenöſſiſchen Geſchworenen verwieſen

Jtalien Jm Auswärtigen Amte wurde verſchiedenen Ab
geordneten mitgetheilt Frhr de Fava werde möglicherweiſe
die Vereinigten Staaten nicht verlaſſen da die
gegen die Urheber der Lynchjuſtiz in New Orleans eingeleitete
gerichtliche Unterſuchung wie Italien es begehrt ernſtlich im
Zuge zu ſein ſcheine

Jn Rom erſcheint am Wenig unter dem Titel Union
conservatrice et catholique en France eine vom Vatikan
inſpirirte Broſchüre welche in 400,000 Abzügen in Frankreich
vertheilt werden ſoll Die von einem Jeſuiten geſchriebene
Broſchüre ſagt die Ausſöhnung der Katholiken mit der
Republik ſei der Wunſch des Papſtes und begründet ſie als
eine patriotiſche Pflicht Ferner ſucht die Broſchüre Langerie s
Programm zu rechtfertigen

Aus Rom ſchreibt man uns Seit einigen Tagen weilt
hier der boulangiſtiſche Deputirte Naquet es verlautet daß
es ſich bei dieſem Beſuch um eine wichtige Finanzoperation
handele Thatſächlich hat er mit Rudini und Luzzatti
längere Unterredungen gehabt deren wahrer Zweck nicht recht
erſichtlich iſt Andererſeits wird behauptet er wolle hier die
Agitation für die Eheſcheidung mehr in Gang
bringen Jnzwiſchen nimmt die Kolonialpolitik infolge
der Garibaldiniſchen Enthüllungen eine immer un
günſtigere Wendung trotz der Abmachungen mit England
Jn einer ſoeben erſchienenen Broſchüre wird bewieſen daß
Maſſaug zur Bebauung abſolut ungeeignet ſei Der Verfaſſer
iſt ein bekannter Geologe

Frankreich Die pariſer Liberté verzeichnet Gerüchte
betreffs eines gegen Frankreich gerichteten Zoll
vereins Das Blatt warnt die Regierung und das Par
lament nochmals ſehr dringend vor den Gefahren des Pro
tektionismus welcher Frankreich ökonomiſch iſolire und hin
ſichtlich der äußeren Politik die ſchwierigſte Situation bereite

Der Miniſter des Jnneren Conſtans dürfte in einer der
nächſten Kammerſitzungen behufs Repatriirung der in Argen
tinien lebenden von der dortigen Kriſe heimgeſuchten Frau
zoſen einen Supplementarkredit verlangen

Es verlautet der Marineminiſter habe angeordnet daß
alle mobiliſirbaren Kriegsſchiffe künftig ſtets mit
entſprechenden Pulver und Munitionsquantitäter
verſehen ſein müßten

Mehrere Zeitungen berichten über Schwierigkeiten welche
die Royal Niger Company dem Agenten des Syndikats
vom Ober Benito Mizon bei ſeiner Nigerex pedition
bereitet hat und fordern das Syndikat auf die Intervention
der Regierung zu beanſpruchen damit die Niger Company
feſten werde für die Geldverluſte eine Entſchädigung zu
eiſten

Gegenüber auswärts verbreiteten Nachrichten wird von zu
ſtändiger Seite verſichert die für die Rio Muni Frage
eingeſetzte franzöſiſch ſpaniſche Kommiſſion habe ihre
Arbeiten fortgeſetzt und bisher keineswegs beſchloſſen die Au
gelegenheit einem Schiedsgerichte vorzulegen ebenſowenig ſei
bisher irgendwelche für einen der verhandelten Stagten
günſtige Konzeſſion gemacht worden

Die Verfügungen des Teſtaments des Prinzen
Jer ome finden allgemeine und entſchiedene Billigung Die
Partei des Prinzen Viktor iſt ſehr miedergeſchlagen da dem
Prinzen beinahe der Makel des verfluchten Sohnes anhaftet
Eine große Anzahl Jmperialiſten ſind gewillt ſich der Republik
anzuſchließen die Regierung hat in letzter Zeit in dieſer Be
ziehung viele vertrauliche Mittheilungen erhalten Da Prin
zeſſin Clotilde den Genfer Advokaten Fontaung zum Ver
theidiger ihrer Intereſſen erwählte ſchließt man auf bevor
ſtehende Erbſtreitigkeiten Fontaunag reiſte nach Prangins ab
wo der Friedensrichter von Nyon die Siegel von den ge
heimen Papieren abgenommen hat

Das ſozialdemokratiſche Centralcomité hatte am
Mittwoch abend die in Paris anweſenden Delegirten zu einer
Verſammlung einberufen welche äußerſt ſtürmiſch verlief Die
Anſichten der verſchiedenen Fraktionen hinſichtlich des Ver
haltens am 1 Mai gingen vollkommen auseinander Es wurde
keinerlei Beſchluß gefaßt
Das n Schwurgericht verurtheilte 2 Anarchiſten

wegen Verbreitung eines londoner Anarchiſtenorgans zu zwei
zährigem Gefängniß

Jn der Glasfabrik zu
ſtändig

Belgien Die Centralſektiovn der Kammer uahm
geſtern einſtimmig das Alter von 25 Jahren als Grundlage
des Wahlrechts an und ſetzte als die niedrigſte zur Wahl
fähigkeit erforderliche Steuer anſtatt wie bisher 100 Fres
10 Fres feſt Die meiſten Mitglieder waren über das Er
forderniß einer eigenen Wohnung einig Eine lange De
batte fand ſtatt über die Frage ob zu der Feſtſetzung eines
Cenſus von 10 Fres und der Bedingung einer eigenen
Wohnung noch das Erforderniß einer gewiſſen Capazität
zugefügt werden ſollte Die Mitglieder der Rechten ſind im
allgemeinen gegen obige Bedingungen Die Sektion wird
nächſten Mittwoch wieder zuſammentreten

Während der Audienz die König Leopold dem Premier
miniſter der Provinz Quebeck Mercier gewährte änßerte der
König die Anſicht Kanada zu beſuchen

Der pariſer Siscle meldet Portugal und Belgien
ätten den Papſt zum Schiedsrichter in der Mugtag
amwofrage gewählt

land Jn London ſeit geſtern das Gerüchte
e er ehe vor ihrer Voll

Pantin ſind 300 Arbeiter aus

u

mählung geheim gehalten weil Miß
Gorifetzung in der 1 Beilage

LewWw in
Halle Saale
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Träger Sartivichſchieunen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen e

DBiserne Viehbarrièren
lief 724 u billigſten Preiſenweichaltleett a 30jähr Svecialität

R NRanniſcheſtraße und Ruäl Jacovi Brunnenpleh aus

Gelegenheitskauf

Grosse Posten
vom Stück unter
Uerstellungspreis
Prima Qualitäten Untere Leipzigerstrasse

Gumwmistempel

die ſauberſten Abdrücke liefernd
in allen Größen ſehr billig bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſik

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Morgen
Sonnabend den 11 April Abends 6 Uhr

Schluss des Ausverkaufs
der aus der

Klar Bömmg hen Concarmasse
herrührenden Waaren

Teschinmgs
größte Auswahl am Platze

billiger als jede Concurrenz ſowie
Jagdgewehre Scheibenbüchſen

Revolver Piſtolen e erler
wie Munition e zu ſämmtlich be
ſtehenden Waffen kauft man am vor
theilhafteſten bei

C Hübenthal
Halle a Rathhausgaſſe 11
Umänderungen au Gewehren re

ſowie Reparaturen jeder Art ſolid
und dauerhaft bei billiger Berechnung
Alte Gewehre und Waffen

nehme in Zahlung an

Kinderwagen Reiſekörbe
gr Auswahl billige Preiſe

Koch Geiſtſtraße 20Teppiche
undMöbelstoffe

deutsche franz und engl Nouveauteés
in grösster Auswahl

Verkaufsstelle der Warzener Teppichfabrilc

A Schüde
Königl Sächs Hoflieferant

Veſtes eiſernes Baumatcrial

welche zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben werden

Es sind noch vorhbanden

Prima Lleiderstoffe hochelegante seidene Besatzstoffe
farbige Seidenstoffe Grenadines Kattune

Mousseline Tricottaillen gestickte Ballroben und
Damen Confection

Aus vorkoaut

Gardinen
Ti iſchdeten

Teppiche
noch grower Auswahl

spottbillig,

m

es
G

hl
5

O

2

w
9

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und EiſengieſzereiM Leutert P S Giebichenſtein

G Schönberger Merſeburg
Pabrik engl Biscuits u Cabes

empfiehlt Biscuits vorzüglicher Beſchaffenheit ſtets rich zu ſehr billigen

Preiſen Windsor 70 Albert 90 Mixed II 110 Dessert140 per h kg in Halle bei folgenden Herren Otto Peter Ulrichſtr
19 Kieling Steinſtr Ph Eder Ranniſcheſtr Fr Wernicke

gerf G Amthor Forſterſtr B Wilhelm Leipzigerſtr

Robert Cohn
v E Berger

eegtecineces Institut

EsGouomekegawe 15

Nähe des Leipziger
Thurms

W Roihniek Bernburgerſtr

Deutsch gocialer antisemit Verein

Mit Bezug auf die Aufforderung einer freien Vereinigung hieſiger
Kauflente betreffend Unterzeichnung einer Petition an den Reichstag nwegen Beſchräunkung der Sonntagsarbeit Schluß der Geſchäfte m von
an den Sonntagen von Nachm 2 Uhr an vollſtändige Ruhe Felephonenan den erſten Feiertagen der hohen chriſtlichen Feſte richten An dern

etc
bestens empfohlen

I Preis Scat Turnier in Groitsch
im Gaſthaus zum Götſchethal

5 Minuten von Station TeichaSoputas den 12 April wozu Scatfreunde und Göner hö zPoeladen

wir an unſere Mitglieder und Geſinnungsgenoſſen die dringende Bitte Siwert r adieſe Petition durch ihre Unterſchrift
zu unterſtützen

Dieſe Petition liegt uur bis zum 10 d Mis bei den Herren
Steinbrecher Jasper Markt u Geiſtſtraße Julius Merbst

Der Vorſtand

s Wrſtyde und zwar

Schriftſätze

P Liebenthal Co
103

Bekanntmachnng
Sonnabend den 11 April 1891

Vorm 11 Uhr Fortſetzung der am
Donnerstag den S d Mts be
gonnenen Verſteigerung in der
Behanſung des W Steinbrecht

1 Kuh 1 Pianino 1 großervtguerdaſtwagen Frnlels gen

a n 1 LaſtſchlittenNähtiſch 1 Partie Wellen
und Brennholz 1 großte Futter
maſchine 1 Partie Gerſten
Deggen u Haferſtroh 1 lange
Tafel ähne und eireg 30

ühner 1Küchenſchrank 1BVank
Tiſch 1 vollſt Vett 1 Scheu

nengerüſt u a mApoldag den 9 Avril 1891
Der Gerichlenonsiever

H Perling
l Halie Charlottenstr 5 b

Logteuſrete münäliche

Auskünfte ertheilt

der Verband

der Ver

der an allen Vereins

plätzen 300 Vereine

l Bevollm Emil Haeussler

Fethtslachenl
deren EntS RR gegnnngene Teſtamente Aecorde

ertigt
Einziehung von Forderungen

aller Art fertigt
Auskunft in

gerichtl Angelegenheiten ertheilt
Für Vertretung b Terminen ſorgt

O SchröderVolks Anwalt
Geiſtſtraße 5/6 2 Tr

Muſik Schule
Nachdem ich in meinem MuſikJnu

ſtitut für Klavier u Geſang noch
Violin und Theorie Unterricht
nach der bewährten Methode d Ber

liner u Leipziger Conſ eingeführt habe
nehme ich gef Anmeldungen für alle

r jederzeit entgegen I Kahleis
eipzigerſtr 29 I u Dorotheenſtr 16 I

2 Fein garnirtes Damemhiüte
9 von 1 Mk an2 Aufarbeiten nach pariſer Modellen
z billigſt im Ausverkauf3 A Moll Leipzigerſtraſte 11

Größtes Lager von
Vöhmiſchen Bettfedern

in nur ſtaubfreier Waare
à Pfd o 25 50 75 0060 00 50Ferig e Vetten
mit güten lige reichlich gefüllt

Leute Betten
Ober Unterbett und 2 Kiſſen

19 00 21 00 u 24 00
Herrſchaftliche Vetten

von gutem Satin roth u geſtreift
30 40 50 bis 100 Mk

Fertige Jnletts
zu billigen Preiſen vorräthig

Fertige Bezüge dyit D Kiſſen
50 00 00 7Fertige Vetttücher 3 W Ellen

lang 75 00 50 00 50ettdecken weiß u roth

75 00 250 00 00Strohſäcke Stück von an
StrohkiſſenAls Gelegenheits Käuf

e W größeren Poſten
fertige Wäſche welcher im
Schaufenſter unſauber geworden
iſt zu h gewühnlich bil
ligen Preiſen
Adel Sternkel
Halle a/S Gr Ulrichſtr z
Leinen u Baumw Waarenhdlg

gazin für

werden orſt and
Macompl Wäſche Ausſtattungen h

Betlledern ſorügo betten Iatratzen heltstellen lulette zum Püllen

B C Wedäy Poenieke Teip
empfiehlt

zigerſtraße 7
Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Zör den Juſeratentheil verautwortlich W König in Halle Halle Sruck und Verlag von Otto Hendel
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